Es hat sich gelohnt, lange auf dem YACHT-Stand zu verweilen, denn dem Besucher wurden Exponate vorgestellt, die man nur als Sensation bezeichnen kann. [image: image1.jpg]


Allen voran die AERO II von Dr.Manfred Curry .
Dr.Manfred Curry war sicher einer der genialsten Segler, die es je gegeben hat. Und einer der erfolgreichsten. Runde tausendfünfhundert Regattasiege hat er eingefahren, wobei er eine Mischung von ganz hervorragendem Segler, aber auch ein genialer Tüftler war. Das Endergebnis seiner Genialität war sicher die AERO II, eine 20er-Rennjolle (Segelzeichen Z). Bemerkenswert war die wunderschöne, für viel Geld vom Tempest-Weltmeister Dr.Max Reichert restaurierte AERO II aber auch deshalb, weil sie zeigt, dass die meisten im Segelsport gemachten Erfindungen Irrwege sind, mit denen man die Physik von Wind und Welle zu überlisten trachtet. Was halt nicht geht.
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So verfügt die AERO II aus dem Jahre 1937 neben dem nach Dr.Curry (in Deutschland) benannten Curryklemme über eine Bremse, mit der Dr.Curry bei Regatten die Fahrt aus seiner Jolle blitzartig rausnehmen konnte. Nanu, zu was das denn?
 

 

Wie kein anderer hat sich Dr.Curry damals vor dem 2.Weltkrieg mit den Möglichkeiten des Gleitzustands einer J[image: image3.jpg]


olle auseinandergesetzt und dabei als einer der ersten das ungeheure Geschwindigkeitspotential erkannt, wenn der Regattasegler die Jolle ins Gleiten bringen kann. Um aber schnell den Gleitzustand vor der Tonne beenden zu können, bremste er mittels zwei Heckflossen das Schiff ab. Wenn die Currybremse nicht ein so Großer wie Dr.Curry erfunden hätte, würde man sie sicher als Spinnerei abtun. Was sachlich wohl auch gerechtfertigt wäre, denn dieser Geniestreich ist genauso vom Markt verschwunden, wie 99 Prozent aller anderen Erfindungen in den letzten hundert Jahren.
